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Luftaufnahme von Offenstetten
Foto: Dr. Satzl

Ein höchst aktuelles Foto, vom Februar 2017, welches uns dankenswerterweise Dr. Satzl zur Verfügung gestellt hat.

Man sieht sehr schön die drei Abschnitte vom Allinger, dazu das Kindergarten-Areal, wo die Kinderkrippe entstehen 
wird, die Grundschule (Beinn der Erweiterung im März) und dazu noch das freie Grundstück.
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Rund 70 Bürgerinnen und Bürger hatten sich zur Bürger-
versammlung im Gasthaus Hopfensperger eingefunden. 
Bürgermeister Dr. Uwe Brandl streifte in seinem Vortrag 
verschiedene Themen, von den anstehenden Maßnahmen 
waren von besonderem Interesse: Der dreizügige Ausbau der 
Grundschule mit Ganztagsschul-Angebot für die Standorte 
Abensberg, Biburg und Offenstetten. Bauzeit ist von März 
bis zum Frühjahr 2018. Kostenvolumen rund 2,4 Millionen 
Euro. Geplant ist der Bau einer 3-gruppigen Kinderkrippe in 
der Gartenanlage des Kindergartens St. Vitus mit Kosten von 
1,42 Millionen Euro, Bauzeit von März bis September.
Der Dorfentwicklungsprozess wird weitergeführt. Federfüh-
rend wird sich die LWO in verschiedenen Arbeitsgruppen 
mit Punkten wie Dorfzentrum, Ansiedlung eines Verbrau-

chermarktes und der Verkehrssituation beschäftigen. Im 
Baugebiet „Am Allinger“ wird der 3. Bauabschnitt in Angriff 
genommen. Hier entstehen insgesamt 28 Bauplätze. Beginn 
der Erschließung ist voraussichtlich im Herbst, mit der Ver-
marktung soll im Juni begonnen werden.       
Zum Thema Hochwasser stellte der Leiter der Stadtwerke, 
Hans Schmid, das Projekt Regenwasserrückhalt vor. Hier 
gibt es zwei Maßnahmen, die noch in diesem Jahr durch-
geführt werden sollen: Bau eines Regenwasser-Rückhaltebe-
ckens östlich des Sportheims mit einem Fassungsvermögen 
von rund 6000 m³. Das Rückhaltebecken wird den Offens-
tettener Graben entlasten und ist auf ein hundertjähriges 
Hochwasserereignis ausgelegt. Es wird als Erdbecken mit ei-
ner Überlaufschwelle in HQ100 ausgebildet. Nach den Aus-
hubarbeiten wird der Beckenbereich mit einer autochtonen 
Rasenmischung angesät. Wasserrückstau im Becken wird es 
nur bei Starkregenereignissen geben, die restliche Zeit ist das 
Rückstaubecken leer.
Die zweite Maßnahme erfolgt am Biotop „Kuh-Veichtl-Wei-
her“. Hier wird die Rückstaumöglichkeit in Zusammenarbeit 
mit der unteren Naturschutzbehörde maßvoll erhöht. Das 
Ablaufvolumen wird durch Bau einer zweiten Ablaufleitung 
zum Offenstettener Graben hin erhöht. Im Anschluss an den 
Vortrag von Hans Schmid entwickelte sich eine lebhafte Dis-
kussion. 

(ph)

Bürgerversammlung

Dorfentwicklung 
Die Arbeiten zur Dorfentwicklung laufen weiter. Nachdem 
am 18. Januar der Dorfgemeinschaft die Ergebnisse des Se-
minarwochenendes in Kostenz präsentiert wurden, werden 
nun die ersten Arbeitskreise ins Leben gerufen. 
Diese sind ein Arbeitskreis zum Thema „Sport und Freizeit“ 
und ein Arbeitskreis zum Thema „Dorfbild – Gestaltung 
Hofmark - Vitusplatz“. Wer hierzu Interesse zur Mitarbeit 
hat, soll sich bitte postalisch melden bei Dr. Bernhard Resch,
Graf-von-Tauffkirchen-Str. 5 oder per mail unter  
bernhardresch@gmx.net.

Zur Erstellung eines Fragebogens zur Erhebung der Nah-
versorgungssituation wurde Dr. Zeitler vom Institut sireg in 
Rottenburg an der Laaber angefragt.
Was die immer wieder angesprochene Wasser-/Abwasser-/
Hochwasserthematik anbelangt, so werden zum einen die 
Planungen auf der Homepage der Stadt veröffentlicht. Zum 
anderen beauftragt die Stadt Abensberg Dr. Tobias Hammerl 
die bauliche Entwicklung des Dorfes Offenstetten historisch 
aufzuarbeiten und darzustellen.	

(br)

Hunde an die Leine – Spaziergänger und die Tierwelt danken es ihnen
Endlich ist wieder Frühlingsluft zu spüren, das animiert 
zum Spazierengehen – auch mit dem Vierbeiner. Bitte den-
ken Sie daran, Ihre vierbeinigen Freunde anzuleinen: viele 
andere Spaziergänger, Jogger, Fahrradfahrer und Naturge-
nießer fühlen sich bei frei laufenden Hunden unwohl. Und: 
die Natur ist die Kinderstube unserer heimischen Tierwelt. 
Rehe setzen nun im Frühjahr Kitze, Hasen setzen ihren 

Nachwuchs und viele Bodenbrüter legen ihre Eier in Wald, 
Wiesen und Felder. Frei laufende Hunde können diesen 
Nachwuchs schwer stören oder gar töten. Denken Sie also 
bitte ganzheitlich und respektieren Sie andere Freizeitaktive 
und die Tierwelt.

(br)



3

www.offenstetten.de

Der Kuh–Veichtl–Weiher 

ist ein geschützter Landschaftsbestandteil nach der Ver-
ordnung des Bayerischen Naturschutzgesetzes (BayNat-
SchG) durch Erlass des Landratsamt Kelheim (Untere Na-
turschutzbehörde). Die Verordnung trat am 12.09.1983 in 
Kraft. Zweck des geschützten Landschaftsbestandteiles ist 
es, den für den Bestand der Pflanzen- und Tierwelt not-
wendigen Lebensraum zu bewahren, zur Belebung des 
Landschaftsbildes im Raum Abensberg- Offenstetten bei-
zutragen (§ 2 Schutzzweck).
Das Landschaftsschutzgebiet liegt direkt an der Frönaus-
traße hinter den Häusern an der Ecke Johann-Zimmer-
mannstraße und Walkunstraße. Da vor Jahrzehnten der 
Weiher aufgefüllt wurde, ist dieser nicht mehr vorhanden. 
Lediglich noch Reste eines Feuchtgebietes sind vorhan-

den, diese sind von der Straße aber nicht erkennbar.
Innerhalb der Landwählergemeinschaft hatte man 2006 
überlegt, wie dieses Landschaftsschutzgebiet zur Bele-
bung des Landschaftsbildes im Raum Abensberg- Offens-
tetten beitragen kann. 
 Man dachte daran, dass ältere Bewohner sich oft nicht 
trauen alleine in den Wald zu gehen. Für sie, wie auch 
die Bewohner des Cabrinihauses wäre ein nahegelegener 
„Park“ eine Bereicherung. Dazu war folgende Änderung 
angedacht. Im straßennahen Bereich die bestehende kul-
tivierte Grasfläche mit Bänken ausstatten und somit als 
Ruhezone der Bevölkerung zugänglich machen. Die Ra-
senfläche an der Frönaustraße durch Anpflanzung zur 
Streuobstwiese umgestalten. Bei der öffentlichen Vorstel-
lung unseres geplanten Vorhabens hagelte es von allen 
Seiten Kritik. Eine geplante Renaturierung des Bachlaufes 
verärgerte die Anlieger, die befürchteten, wieder nasse 
Keller zu haben, die nach der Einfassung in Betonschalen 
trocken waren. Die einen fühlten sich zu spät informiert, 
die anderen ihre persönlichen Interessen gestört. So war 
das geplante Projekt nach einer Vorstellung bei der Bevöl-
kerung und einer Ortsbegehung bereits gestorben.
Bei der letzten Bürgerversammlung wurde nun bekannt-
gegeben, dass beim Kuh-Veichtl-Weiher ein zweites Ab-
flussrohr eingebaut werden soll. Dieses soll verhindern, 
dass bei Starkregen Überflutungen an den Nachbargrund-
stücken entstehen, da der bestehende Ablauf die Wasser-
mengen nicht aufnehmen kann.

(rk)   

Politischer Aschermittwoch

Nach der „wohl größten Kundgebung in Niederbayern“ 
(so titelte die MZ im Februar letzten Jahres) fiel der Politi-
sche Aschermittwoch heuer wesentlich bescheidener aus. 
Das Programm war in etwa das gleiche: Begrüßung und 
kurze kommunalpolitische Bilanz durch LWO-Vorsitzen-
den Dr. Bernhard Resch, danach folgte das traditionel-

le Brathering-Essen und abschließend ließen Bernhard 
Resch und Peter Hübl das vergangene Jahr im Dialog Re-
vue passieren. Alles in allem: ein gelungener und kurzwei-
liger Abend. 

(ph)

Neues aus dem Cabrinihaus
Neuauflage für die „Offenstettener Schlosskonzerte“. Am 
Samstag, 13. Mai, gastiert der Mädchenchor des Johan-
nes-Nepomuk-Gymnasiums Rohr unter der Leitung von 
Jeon Sook. Eintritt 10 Euro für Erwachsene, 5 Euro für 
Schüler. Der Erlös der Veranstaltung geht vollständig an 
das Cabrini-Haus. Beginn ist um 19 Uhr im Cabrizio 
am Schmiedweiher. Am 25. Juni findet wieder das „Ca-
brini-Dorffest“ statt. Zur Vorbereitung trafen sich Ende 
März die Vertreter der Offenstettener Vereine im Schloss 

zu einer Gesprächsrunde mit Sr. Oberin Sieglinde, Dr. 
Bernhard Resch und Gemeindereferentin Brigitte Wie-
der. Zum Gelingen des Festes, das bei der Cabrinischule 
stattfindet, werden wieder die bewährten Arbeitsteams 
beitragen. Beginn ist um 10.15 Uhr mit dem Gottesdienst, 
danach gibt es Mittagstisch, nachmittags Kaffee und Ku-
chen sowie andere Brotzeiten. Der Tag klingt mit einem 
Hoagartn gegen 21 Uhr aus. 

(ph)
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Daniel Ritz | Ihr Steuerberater aus Abensberg!

Ritz & Hiller PartG mbB
- Steuerberatungsgesellschaft -
Kornblumenstraße 14 
93326 Abensberg
www.steuerberater-ritz.de

DIE IDEENAGENTUR FÜR MARKETING & WERBUNG
kreisdreiundneunzig

Kreis93 | Werbeagentur
André Wenzel

Gabes 38c
85283 Wolnzach
www.kreis93.de
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Kreittmayrstraße 4 · 93326 Abensberg/Offenstetten
www.schmidleitner-naturbetten.de
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Tipps zur Sicherheit
Auf Einladung der Eigenheimervereinigung referierte 
Kriminalhauptkommissarin Gabriele Bauer über sicher-
heitsrelevante Themen. Rund 60 Bürgerinnen und Bürger 
waren dazu ins Gasthaus Hopfensperger gekommen. Auf-
grund der aktuellen Einbrüche und Einbruchsversuche 
im Dorf stand natürlich dieses Thema im Fokus.
Hier sind es vor allem Fenster und Terrassentüren, über 
die Einbrecher ins Haus gelangen, seltener Haustüren. 
Um einzudringen, brauchen Einbrecher meist nur wenige 
Sekunden. Mehr als die Hälfte aller Türen und Fenster he-
beln sie mit einfachen Gegenständen auf – gekippte Fens-
ter sind geradezu eine Einladung. Gabi Bauer riet, Fens-
ter und Türen nachrüsten zu lassen und keine größeren 
Geldbeträge zu Hause aufzubewahren.
Auch die Aktivität der „Trickbetrüger“ nimmt zu. Das 
sind Menschen, die durch vertrauenswürdiges Auftreten 
gezielt Senioren als Opfer aussuchen, um deren Einsam-
keit auszunutzen. Als Tipp gab die Hauptkommissarin 
mit, dass man beobachten soll, wer sich in der Nähe von 
Kreditinstituten und Geldautomaten rumtreibt. Auch 
solle man darauf achten, wer einem folgt. Vor allem aber 
dürfe man niemanden ins Haus oder in die Wohnung las-
sen. Egal, ob jemand um Spenden für Hilfsorganisationen 
bittet, angeblich von den Stadtwerken, der E.ON, der Te-
lekom ist oder nur ein Glas Wasser will.
Auffallend oft fallen ältere Leute auf den sogenannten En-
keltrick herein. Im Jahre 2015 wurden alleine in Bayern 
2,526 Millionen Euro durch den Enkeltrick erbeutet. Es 
werden vor allem alleinstehende Frauen mit altklingen-
den Vornamen im Telefonbuch rausgesucht und angeru-

fen. Daher gilt: Unbedingt Vornamen abkürzen im Tele-
fonbucheintrag. Der Anrufer beginnt meistens mit der 
Frage. „Rate mal, wer dran ist?“ Wenn man darauf ein-
geht, wird oft eine finanzielle Notsituation vorgespielt und 
ein Besuch angekündigt.
Zudem gab Frau Bauer Tipps zum Tragen der Handta-
sche – an der Hausseite, also immer an der straßenabge-
wandten Seite, Verschluss innen, Geld im zusätzlichen 
Innenfach. Originalgeldbörse mit Karten und Ausweisen 
am Gillamoos oder im Urlaub zu Hause lassen und nur 
wenig Geld mitnehmen. Ebenso gehört eine Handtasche 
nicht in den offenen Radlkorb oder ans Grab, um mal 
kurz Gießwasser zu holen.

(ph)

SKC Faschingsparty der Kegler
Bereits zum dritten Mal organisierte der SKC  eine Fa-
schingsparty, welche mit knapp 130 Eintritten wieder ein 
voller Erfolg war. Bei der Begrüßung konnte der Erste 
Vorsitzende, Dominik Beckstein, unter anderem den 2. 
Bürgermeister, Dr. Bernhard Resch, sowie Stadtrat Simon 
Steber willkommen heißen. 
Die Party fand im ehemaligen Stüberl statt, welches der 
langjährige ehemalige Vorstand des SKC, Siegfried Pesl, 
nun seit 09. März bewirtet. DJ Christian sorgte für super 
Stimmung über den ganzen Abend. Im Eintrittspreis war 

ein Los für die Verlosung von attraktiven Preisen inbe-
griffen. Die Organisation und Durchführung fand in Ei-
genregie von den immer zuverlässigen und fleißigen Mit-
gliedern statt - ehrenamtliche Helfer zu finden ist beim 
SKC ohnehin kein Problem Ein Auftritt der vereinseige-
nen „Schauspielgruppe“ konnte heuer leider nicht organi-
siert werden, auf dieses Highlight darf man sich allerdings 
nächstes Jahr wieder freuen – die Party wird es wieder  
geben!					   

(Dominik Beckstein)

Aus dem Stadtrat Dezember
Seit der Novembersitzung sind wieder vier Offenstettener 
im Stadtrat vertreten, Fritz Zeilbeck ist der Nachrücker 
der CSU für Martin Neumeyer.
Weiter wurde die Aufstellung des Bebauungsplanes für 
den dritten Abschnitt „Am Allinger“ auf den Weg ge-
bracht. Im zweiten Abschnitt sind bis auf einen Platz im 

sog. Einheimischen-Modell alle verkauft. Die Bewerber 
für diesen Platz haben aus unterschiedlichen Interessen 
zurückgezogen. Der Bauplatz wird mit dem dritten Ab-
schnitt vermarktet.
Die Bürgermeisterwahl wurde auf den 9. Juli 2017 festge-
legt. 						      (br/mr)

Anzeige
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Wir gratulieren!
 
Geburtstag feierten im Februar Anna Brachtl (80), im März Charlotte Hohma 
(85) und Franz Grundner (80), im April Josef Brandl (80) und Anna Kargl (80).

Terminkalender:
 
April
17.–20. 	Hollandfahrt der Eigenheimervereinigung
19. 	 Halbtagesfahrt des Frauenbundes
23. 	 Georgstag der Pfadfinder
26. 	 Kreistanz, Frauenbund, 19.30 Uhr, Pfarrheim
29. 	 Altötting-Wallfahrt, Frauenbund und Pfarrei
30. 	 Maibaum-Aufstellen, alle Vereine, 18 Uhr, Gerätehaus
 
Mai
01. 	 Grenzbegehung der Jagdgenossenschaft, 9 Uhr
06. 	 Modenschau im Cabrizio
07. 	 Erstkommunion
10. 	 Maifeier des Frauenbundes, Pfarrheim
14. 	 Fest der Johannes-Nepomuk-Bruderschaft
16. 	 Ausflug und Maifeier der Senioren „Spätlese“
17. 	 Kreistanz, Frauenbund, 19.30 Uhr, Pfarrheim
25. 	 Vatertagsfeier des TSV, 10 Uhr, Sportgelände
27.	 Konzertabend des MGV, 19.30 Uhr, Cabrizio
 
Juni
03.-07. 	Pfingstlager der Pfadfinder
11. 	 Jahramt der Feuerwehr
15. 	 Fronleichnam, alle Vereine
17. 	 Ausflug des MGV zur Landesgartenschau nach Pfaffenhofen
18. 	 Gartenfest des Trachtenvereins
20. 	 Senioren und Kindergarten, 14 Uhr, Pfarrkirche
21. 	 Besichtigungsfahrt des Frauenbundes
23. 	 Johannisfeuer der Pfadfinder, 18.30 Uhr, Feuerstelle Cabrini-Zentrum
25. 	 Dorffest am Cabrini-Zentrum
28. 	 Kreistanz, Frauenbund, 19.30 Uhr, Pfarrheim
 
Juli
08. 	 Fahrt des Frauenbundes zu „Cats“ in Wunsiedel
08./09. 	Fußball-Kreismeisterschaft der Jugend auf dem Sportgelände des TSV
15. 	 Weinfest der Tennisabteilung
19. 	 Radltour des Frauenbundes
21./22. 	Zeltlager des TSV für die Offenstettener Jugend
22. 	 Gartenfest der KLJB
29. 	 Radltour der KAB
30. 	 Gartenfest des MGV
 
August
01. 	 Grillnachmittag der Senioren „Spätlese“
01.-05. 	Sommerlager der Pfadfinder
06. 	 Gartenfest der Feuerwehr, Gerätehaus
14. 	 Kräuterbüschel-Binden des Frauenbundes
 
September
02. 	 Senioren-Nachmittag am Gillamoos
06. 	 Kochvorführung des Frauenbundes
19. 	 Ausflug der Senioren „Spätlese“
22.-24. 	Stadtmeisterschaft der Schützenvereine in Offenstetten, Hopfensperger
23. 	 Tagesausflug der Eigenheimervereinigung

Generalversammlung Trachtler
Der Heimat- und Volkstrachtenverein „Haller-
tauer Buam“ blickte bei der Generalversamm-
lung auf ein ereignisreiches Jahr zurück. In ih-
rem Bericht erwähnte Schriftführerin Charlotte 
Pichlmaier vor allem das 70jährige Gründungsfest sowie Be-
teiligungen an kirchlichen und weltlichen Festen. Tanja Hu-
ber musste in ihrem Kassenbericht ein Minus, geschuldet 
dem 70jährigen Jubiläum, vermelden.
In der Rückschau auf das Jubiläum stellte Stöckl fest, dass 
man mit der Durchführung in kleinem Rahmen einen 
schönen Erfolg erzielen konnte. Mit dem Gottesdienst und 
der Festveranstaltung beim Hopfensperger habe man einen 
Dank an die Mitglieder verbunden. Die Bilderschau, um die 
sich vor allem Charlotte und Adolf Pichlmaier angenommen 

hatten, habe so manches Ereignis der sieben Jahrzehnte in 
Erinnerung gebracht.
Die Wahl der Vorstandschaft wurde schnell abgewickelt, da 
sich alle für eine weitere Amtszeit bereiterklärt hatten: 1. Vor-
stand Michael Stöckl, 2. Vorstand Siegfried Stöckl, Schrift-
führerin Charlotte Pichlmaier, Kassiererin Tanja Huber, Bei-
sitzerin Christa Stöckl, Fahnenträger Adolf Pichlmaier und 
Michael Stöckl. Das Gartenfest findet am 18. Juni statt. Der 
Gottesdienst für die verstorbenen Mitglieder wird beibehal-
ten, hierzu wurde der 17. September festgelegt

(ph)

Bei der Hauptversammlung der Feuerwehr im 
Gasthaus Kiermeier hielt Vorstand Wolfgang 
Huber Rückschau auf ein bewegtes Jahr mit 
vielen Veranstaltungen. Die Wehr zählt derzeit 
321 Mitglieder. Bürgermeister Dr. Uwe Brandl 
dankte für den großen und vielseitigen Einsatz, 
die Truppe habe viel bewegt, sei belastbar und 
auf einem hervorragenden Stand. Mit der Feu-
erwehr Offenstetten gebe es immer ein „faires 
Miteinander“.
Auf ein einsatzreiches Jahr blickte die aktive 
Mannschaft zurück. Kommandant Stefan Lanzl 
zeigte auf, dass die Wehr seit Anfang 2016 bisher 
83 Einsätze zu verzeichnen hatte. Diese teilen 
sich auf in sieben Brände und 75 technische Hil-
feleistungen, davon allein 43 Unwetter/Starkre-
gen und 15 Verkehrsunfälle. Insgesamt wurden 
dabei 2543 Dienststunden geleistet. Die Wehr 
zählt 59 Einsatzkräfte, darunter 20 Jugendliche 
und 22 Atemschutzträger.
Ernennungen und Beförderungen - zum Feuer-
wehrmann: Felix Schönwald; Oberfeuerwehr-
mann: Walter Eichstätter, Albert Pinnecker, 
David Hirche und Markus Veith. Beförderung 
zum Löschmeister Daniel Friedrich, zum Ober-
löschmeister Andreas Pürkenauer; zum Brand-
meister Stephan Makowski.

(ph)       

Jahreshauptversammlung FFW
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Faschingsball der Vereine

Der Fasching im Dorf lebt. Der Faschingsball der Vereine 
im Cabrizio lieferte einen eindrucksvollen Beweis. Schon 
länger war er totgesagt worden, der Fasching im Dorf. Nun 
entstand, wie LWO-Vorsitzender Dr. Bernhard Resch bei 
der Begrüßung sagte, beim Dorfentwicklungsseminar in 
Kostenz die Idee, einen Ball der Vereine durchzuführen. In 
einigen Vorbereitungstreffen wurde man schnell einig, wie 
das Ganze ablaufen sollte.
Der erste gemeinsame Faschingsball unter dem Motto „Wie 
es euch gefällt“ wurde ein voller Erfolg. Nicht zuletzt, weil 
er als „inklusiver Ball“ auch die Jugendlichen und Erwach-
senen des Cabrinizentrums  mit einschloss und so das gute 

Miteinander von Cabrinihaus und Dorf eindrucksvoll doku-
mentierte. Erfreulich auch, dass unter den Besuchern sehr 
viele junge Gäste waren. Die Berufsschulstufe der Cabrini-
schule hatte das Cabrizio in einen geschmackvoll dekorier-
ten Ballsaal verwandelt.
Die Tanzband „Happy Sound“ spielte unermüdlich, in ei-
ner Tanzpause reizten die Theaterfreunde die Lachmuskeln 
der Besucher. Zwei Raumpflegerinnen, Anja Stocker und 
Evi Stöckl, reinigten den verschmutzten Tanzboden und 
beleuchteten als Ratschkathln das dörfliche Geschehen. Ne-
benbei wurde auch einigen Herren die „Platte“ poliert, da 
hatte Bürgermeister Dr. Brandl Glück, weil er eine Perücke 
trug. Eine Tombola sorgte für einen weiteren Höhepunkt. 
Hier zeigte sich die Feuerwehr verantwortlich.
Für das leibliche Wohl war bestens gesorgt, der SKC über-
nahm den Ausschank und die LWO die Essensausgabe. Die 
Damen vom Frauenbund und der KAB kümmerten sich um 
den Abwasch. Die Landjugend hatte mit dem Barbetrieb alle 
Hände voll zu tun. Bis in die Morgenstunden blieb man in 
froher Runde beisammen. Im kommenden Jahr wird es mit 
Sicherheit wieder einen „Ball der Vereine“ geben. 

(ph)

Liederabend „Ein Stünderl - oder mehr … “ für Amatrice

Ein unterhaltsamer Abend für einen guten Zweck: Ferdinand 
Lanz präsentierte im Pfarrheim vor über 70 Zuhörern ein 
breites Spektrum von Liedern, Lesungen und Kabarett. Am 
Beginn stand ein Bericht über die Situation in der vom Erd-
beben schwer geprüften Gemeinde Amatrice im Apennin, die 
seit dem 24. August 2016 viermal von Erdstößen heimgesucht 
wurde.
Nach dem Auftakt mit dem Lied „Alles was i brauch“ unter-
nahm Lanz einen Spaziergang in seine musikalische Vergan-
genheit. Man erfuhr, dass der hoffnungsvolle Knabe zunächst 
ausersehen war Schifferklavier zu erlernen, obwohl ihm 
Trompete lieber gewesen wäre. Später tauschte der Jüngling 

sein Akkordeon eigenmächtig gegen eine Gitarre, kleidete 
sich mit den weiten Schlaghosen und spielte kurzzeitig in ei-
ner Rockband.
 Irgendwann kommt man ja zur Vernunft und so ging es dann 
zur Klassik. Hier wurden die Anwesenden mit einbezogen, 
wenn es um Kenntnis oder Rezitieren bekannter Gedichte 
ging. Hierzu gab es manch köstliche Persiflage. Nach einer 
mit Augenzwinkern vorgetragenen Selbstbetrachtung „In bin 
a Lehrer“ und einer szenischen Darstellung der Entdeckung 
Amerikas zusammen mit seinem Freund Peter Watzek ging 
es in die Pause.
Deftige bayrische Lieder, Lesungen und Lieder strapazierten 
die Lachmuskeln der Zuhörer. Mit „Ohrwürmern“ sowie einer 
ironischen Betrachtung über das Handy endete der Abend. Es 
wurde großzügig gespendet, der Frauenbund stellte den Erlös 
vom Getränkeverkauf zur Verfügung, am Ende kamen 1100 
Euro zusammen. Peter Hübl hat bei seinem Besuch der Fie-
ra in Lonigo das Geld an den früheren 2. Bürgermeister Dr. 
Franco Rebesan übergeben, der sich um eine sichere Weiter-
leitung der Spenden nach Amatrice angenommen hat.

(ph)


